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Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Allustrirten Sonntagsölatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 , monatlich
40 Pfg - ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 ^ 30 ^ ; auswärts 1 ^ 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .

Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg . Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müs sen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
WiederholungenentsprechenderRabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . 28 . Samstag , 7 . Mävz 18S6 . 32 . Jahrgang .

Württemberg .
— Se . Maj . der König hat dem

Prof . Staudenmayer an dem Reallyzcum
in Calw seinem Ansuchen gemäß unter
Anerkennung seiner treuen und ersprieß¬
lichen Dienstleistungen in den bleibenden
Ruhestand versetzt .

Neuenbürg . Letzten Sonntag fand
hier eine von Seiten des Wahlvereins ein -
berufene öffentliche Versammlung statt , in
welcher die Frage der Aufhebung tes Volks¬
schulgeldes erörtert wurde . Einstimmig
wurde der Beschluß gefaßt , die bürgerli¬
chen Kollegien zu ersuchen , vom 1 . April
d . I . an das Volksschulgeld aufzuheben.
Es darf erwartet werden , daß man , wie in
vielen Gemeinden Württembergs bereits ge¬
schehen , auch hier die Kopfsteuer abschafft .

Göppingen , 5 . März . Außer den
vielen mildthätigen Stiftungen , welche die
verst . Frau Medizinalrat Or. Länderer
gemacht, hat sie auck der Stadtgemeinde ei»
Vermächtnis von 10000 für Bildungs¬
zwecke hinterlassen , das dte bürgerl. Kolle¬
gien mit großem Dank gegen die Stifteri »
entgegen genommen haben .

Weinsberg , 4. März . Gegen
Stadtschultheiß Seufserheld ist wegen
mehrfacher Vergehen im Amte gerichtliche
Untersuchung eingeleitet worden .

Großbottwar , 2 . März . Am gest¬
rigen Nachmittage stürzte der Dachstuhl
und Giebel vom Hause des Schneiders
Gulde ein , während zum Glücke niemand
in dessen Wohngelasfe anwesend war.
Wäre dieser Einsturz bei Nacht und nicht
am Hellen Tag erfolgt, so hätte er ohne
Zweifel einige Menschenleben vernichtet,
da das Gebälkwert in die Schlafgelasse
hinabbrach und deren Bettstellen zer¬
trümmerte .

Buchau , 5 . März . Auf dem hiesigen
Schloßturme ist seit einigen Tagen der Storch
angekommen und läßt uns baldigen Frühling
hoffen.

Ulm . ( Reicher Kindersegen .)
Vorgestern wurde dem zur Zeit wegen
Brandstiftung in Untersuchungshaft befind¬
lichen Oekonomen Röhm vom Oberberger¬
hof das 26 . Kind geboren. Die erste Frau
hatte 11 , die zweite 15 Kinder, von denen
jedoch nicht alle am Leben geblieben sind .

Friedrichshafen , 4 . März . Daß
neben dem Hopfenbau in der Seegegend
der Obstbau eine der besten Einnahme¬
quellen ist , beweist eine Mitteilung, welche
der Jahresberichtdes Obstbauvereins Tett-

: MNg enthält . Nach demselben wurden im

Jahre 1895 trotz einer Mißernte 12 000
Zentner Tafelobst ausgeführt, während
der Export noch vor 5 Jahren nur 5000
Zentner betrug.

Rundschau .
Karlsruhe , 3 . März . Eine wich¬

tige Entdeckung hat der Photograph Obst
in Lahr gemacht . Er experimentirte mit
Magnesiumlicht und fand hiebei , daß auch
diese Strahlen , ähnlich wie die Röntgen¬
strahlen , infolge ihres Reichtums an ultra¬
violetten Strahlen , Holz, Pappe rc. mit
Leichtigkeit durchdrungen. Er hat bereits
unter Pappe befindliche Geldstücke mit
Hilfe dieses Lichtes Photographirt und
hofft, wie der „ Anzeiger " mitteilt , durch
andere Experimente die Durchdringlichkeit
anderer Lichtarten , z . B . des Sonnenlichts ,
Nachweisen zu können .

Mannheim , 3 . März . Dem Lah-
rer Reichswaisenhaus vermachte der vorige
Woche hier verstorbene Obereinnehmer
Gangloff 30000 Mark.

— Der „ Mannheimer Gen . - Anz. "
schreibt : Schreibwagen sollen demnächst
in bestimmte Eisenbahnzüge eingestellt wer¬
den . Diese werden im Innern mit einer
eigenartigen Schreibevorrichtung versehen
sein , welche das Schreiben von Korrespon¬
denzen und sonstigen schriftlichen Arbeiten
während der Fahrt möglich macht . Die
Erfindung dieser Schrcibevorrichtung ist
bereits patentiert und dürfte namentlich
für Geschäftsleute, die unterwegs ihre ge¬
schäftlichen Mitteilungen erledigen wollen,
eine wesentliche Annehmlichkeit bieten. Die
Wagen werden mit allem Komfort ausge¬
stattet werden, der eine bequeme Vorrich¬
tung schriftlicher Arbeiten möglich macht .
Die Benutzung dieser Wagen wird unter
ähnlichen Bedingungen als die der Schlaf¬
wagen erfolgen, das heißt gegen Vorzei¬
gung einer bestimmten Fahrkarte und Zah¬
lung einer besonderen Zuschlagsgebühr.
Die Einrichtung dürfte einem lange be¬
stehenden Bedürfnis abhelfen.

Berlin , 4 . März . Verhaftet wurden
die drei Bankdirektoren Pollaczek, Dan-
ziger und Zierbarth in Charlottenburg .
Dieselben gründeten Ende vorigen Jahres
daselbst die „ Charlottenburger Kredit- und
Sparbank"

, Genossenschaftsbank mit be¬
schränkter Haftung.

Berlin , 4 . März . (Reichstag .)
Forts, der 1 . Lesuug des Zuckersteuerge¬
setzes. Olenhausen (Zentrumshosp .) befür¬

wortet die Vorlage im Interesse der Land¬
wirtschaft. Er spricht sich gegen die Agi-
tation des Bundes d . Landw . aus . Paa -
sche (n . l .) legt die Krisis der Zuckerindu-
strie dar und hebt die Entwertung der
Malasse hervor . Wer die Notwendigkeit
staatlicher Unterstützung bestreite, stehe
auf dem unverbesserlich manchesterlichen
Standpunkte . Die Prämien sind nicht den
Fabriken , sondern bis auf den letzten
Pfennig den Konsumenten zu gute gekom¬
men . (Lachen und Lärm links ; Rufe
rechts : Ruhe dadrüben !) Diese Theori paßt
freilich nicht in das Richter ' sche ABC-
Buch (Heiterkeit.) Frankreich fürchtet sich
vor unseren Prämien , weil es weiß , daß
sie auf den Weltmarktpreis drücken . In¬
sofern kommen die Prämien wieder den
Konsumenten zu Gute . Die französische
Prämie beträgt 7 ^ 18 Die jetzigen
höheren Zuckerpreise können nicht gegen
die Vorlage angeführt werden, denn 1897
können wir stark sinkende Zuckerpreiseha¬
ben . Ich weiß, die Regierung gibt gewisse
Aenderungen der Vorlage zu , die hoffentlich
in derKomm. eine brauchbare Gestalt erhält.
Nötig ist namentlich eine Erhöhung des
Kontingents (Beif .) v . Komierowski : Die
Polen lehnen die Vorlage ab , werden je¬
doch an den Kommissionsberatungen sich
beteiligen. Redner spricht namentlich gegen
die gestaffelte Betriebssteuer . Meyer
Danzig (Hosp . d . Reichspartei ) befürwortet
die Vorlage Namens der Reichspartei . Das
Gesamtkontingent müsse unbedingt auf 17
Millionen Doppelzentner bemessen werden.
Preuß . Landw . Min v . Hammerstein : Die
deutsche Zuckerindustrie entwickelte sich land¬
wirtschaftlich im Gegensatz zur kapitalisti¬
schen in Oestreich . Die Polen mögen be¬
denken , daß die Interessen der ostdeut¬
schen Industrie gleichbedeutend sind mit
den Interessen der mitteldeutschen und west
lichen . "

Berlin , 5. März , Nachm. ( Reichs -
t a g .) Präsident v . Buol gedenkt mit eh¬
renden Worten des in der vergangenen Nacht
gestorbenen früheren Vizepräs . Buhl (Dei¬
desheim, nat.- lib. . geb . 1837) . Bei der
Weiterberatungder Zuckersteuervor läge
spricht Hilpert (Rothenburg o . T ., Bauern¬
verein) gegendie Vorlage. Der bayr. Bauern¬
bund werde aber die Kommisstonsberatung
gutheißen . Ehni (südd . Volkspartei) bit¬
tet , das Gesetz einfach abzulehnen . Staats¬
sekretär Graf Posadowsky bemerkt ge¬
genüber den gestrigen Ausführungen Barths
(Freis . Vereinigung) das Reich könne die
365 Mill . Einnahme, welche es aus dem
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Schutzzollsystem habe , schon im Interesse der
Kosten für die Landesverteidigung nicht ver
iieren . Wenndie Prämien dem Auslande billi¬
gen Zucker liefern,so werden die Preise auch im
Inlands nicht steigen . Er bezweifelt den
Nutzen eines energischerenVorgehensgegenüber
Amerika bei einer Industrie , die ^ /s aut den Ex¬
port angewiesen sei . DieRückkehrzurMaterial-
steuer, die v . Staudy (kons .) empfohlen , ist
unter den gegenwärtigen Verhältnissen un¬
annehmbar . Die Zuckerindustrie steht vor
der Frage, ob sie den überwiegenden Teil
der Produktion mit Prämien und nur einen
kleinen Teil ohne Prämien absetzen , oder ob
sie ganz ohne Prämien arbeiten will . Die
Entscheidung kann der deutschen Landwirth-
schaft nicht zweifelhaft sein . (Beifall.)

— Ein Parlamentsberichterst . meldet:
Die konservative Fraktion des Reichstags
beschloß, bei den ZZ 1300 ff . des bürger¬
lichen Gesetzbuchs (Eheschließung vor dem
Standesbeamten) die Einfügung auch der
kirchlichen Trauung, also die Einführung
der fakultativen Zivilehe vorzuschlagen.
(Man sieht , wohin man mit der Kom¬
missionsberatung des bürgerl . Ges' - B . >
kommt .)

— Der „Lokalanz.
" meldet aus Ham¬

burg : Mitten im Hafen wurde die Staats -
Zoll -Garkasse „Brook" von einem andern
Fahrzeug in den Grund gedrückt . Bier
Mann der Besatzung wurden mit in die
Tiefe gerissen , der Maschinist sprang über
Bord, alle wurden mit Mühe gerettet .
Das Staatsfahrzeug liegt auf dem Grund.

Leipzig , 3 . März . Die Buchdrucker
beschlossen in einer Versammlung als Kar¬
dinalsforderung: Ostündige Arbeitszeit ,
Lohnerhöhung von 15 Proz . für Berech¬
nende und 5 Prozent für Gewißgeld. Etwa
2500 Personen waren anwesend.

Straßburg . Die drei Hauptge¬
winne der Kölner Dombau -Lotterie im
Betrage von 75 000 , 30 000 und 15,000 ^
sielen — eine merkwürdige Laune der
Glücksgöttin — in ein- und dieselbe Kol¬
lekte in Straßburg . Das Glück hat sich
auch diesmal so einsichtsvoll gezeigt , daß
es das große Los von 75,000 Mk. einem
Elementarlehrer im Reichslande in die
Hand spielte. Der zweite Treffer kam nach
dem Badischen, der drite kam in die Pfalz.

Wien , 5 . März . Wie das '
„ Extra¬

blatt " aus New York meldet, ist,die Hut¬
fabrik Danburg in Connecticut niederge¬
brannt . Die Ursache ist eine Benzin - Ex¬
plosion. 3 Feuerwehrleute und 10 Kinder
sollen um's Leben gekommen sein .

Aus Prag meldet man der Franks .
Ztg . : Der 15jährige Hausbesitzerssohn,
Schriftsetzerlehrling Robert Pay hat in
einemverrufenen Hause das Mädchen Anna
Böhm durch 7 Messerstiche gräßlich er¬
mordet. Der jugendliche Mörder wurde
am Thatorte verhaftet und gestand , den
Mord geplant zu haben .

Paris , 5 . März . Aus Marseille
wird gemeldet , daß in der von Italienern
bewohnten Vorstadt eine große Aufregung
herrscht. Man befürchtet noch Zwischen¬
fälle während des Aufenthaltes des Präsi¬
denten und hat telegraphisch um Verstärk¬
ung der Garnison gebeten .

Paris , 5 . März . Der Chef der
Geheimpolizei von Bordeaux erklärte, er
habe mit maßgebendenPersonen den Fall
Friedmann besprochen . Dessen Ausliefe¬
rung sei äußerst unwahrscheinlich , falls
die deutsche Regierung nicht weitere Mo¬
tive hinzufügt .

Paris , 4 . März . Sämtliche Blätter
beschäftigen sich natürlich mit der Nieder¬
lage der Italiener . Alle konstatiren den
schweren Schlag , den das Kabinel Crispiund
die afrikanische Politik Italiens erhalten
hat . Nur in der Abschätzung der Konse¬
quenzen gehen die Meinungen ein wenig
aus einander . Vielfach, beispielsweise im
„ Figaro "

, wird natürlich die Ansicht laut,
daß das Bestehen des Dreibundes er¬
schüttert sei . Die Radikalen und Sozia¬
listen, voran Rochefort, sehen schon das
Königthum Italien am Ende seiner Tage
und die Republik nahe . Andere , wie der
„ Eclair" sehen in der Niederlage eine heil¬
same Lehre für Italien , das nun zu
ruhiger Arbeit und innerer Kolonisation
zurückkehren werde. In allen Äußerungen
der Presse bricht die Freude über den
wahrscheinlichen Sturz des verhaßten
Crispi durch .

Mailand , 4 . März . In Mailand
versammelten sich auf dem Domplatz gestern
abend mehrere Tausend Leute, welche in
die Galleria Vittoria Emanuele zogen , wo
drei schwarz gekleidete Frauen , die Mutter
und Schwestern eines nach Afrika geschickten
Soldaten, aufgestellt waren , die auf ihren
Hüten die Inschrift trugen : „ Wir wollen
den Rückzug unserer Soldaten aus Afrika ! "
Die Menge wuchs allmählich auf 6000
Personen an, die unter den Rufen : „ Nie¬
der mit Crispi ! " an das Nordende der
Galerie vordrängten , aber , hier durch eine
Soldatenabteilung zurückgetrieben, ins
Rathaus zogen , wo es dem Bürgermeister
durch eine begütigende Rede gelang , die
Aufgeregten zu zerstreuen .

— Wie verlautet, wurden die Akten
in der Untersuchung gegen den General
Baratieri bereits dem General-Prokurator
übergeben. Die Anklage lautet auf Fahnen¬
flucht , weil Baratieri angeblich als einer
der ersten das Schlachtfeld verlassen haben
soll . Bezüglich der Kabinetskrisis wird ge¬
meldet, daß eine Kombination Rudini -
Ricotti wahrscheinlich ist . Es sei aber
auch möglich , daß die Krone neuerdings
mit der Bildung des Ministeriums Crispi
betrauen wird , der noch heute auf 200
Stimmen rechnen könne (?) .

Rom , 5 . März . Die Bildung des
neuen Kabinets begegnet Schwierigkeiten.
Es ist nicht ausgeschlossen , daß der König
event. wieder Crispi mit der Neubildung
beauftragt .

Aus Konstantinopel , 3 März
wird dem Berl . Lokal -Anz . gemeldet. Aus
Bagdad werden Ueberschwemmungen ge¬
meldet. Ungefähr 600 Araber u . 30 000
Stück Vieh sind umgekommen .

Newyork , 5 . März . Einer De¬
pesche aus Havana zufolge stieß General
Meleguizo mit Maceo bei Casiguas , Pro¬
vinz Havana , zusammen . Maceo wurde
mit Verlust von 30 Toten zurückgeschlagen .
Die Generale Prat und Arolas berichten ,
daß sie die Streitkräfte des Anführers
Gomez bei Havana schlugen und zerstreuten ,
wobei der Führer Castillo schwer ver¬
wundet wurde . Die Aufständischen zündeten
kleine Ortschaften in der Umgebung von
Guanabaco , 5 Meilen von Havana an .

Havannah , 3 . März . In den lei¬
tenden Kreisen wird dem Telegramm , das
die Anerkennung der cubanischen Repub¬
lik durch den Kongreß der Bereinigten
Staaten meldete , wenig Bedeutung beige¬
legt (?) . 14000 Mann frische Truppen
sind bereits hier eingetroffen. Bei Sogua

und Jngerio haben Zusammenstöße zwischen
spanischenTruppen und Jnsurgenten-Abtei-
lungen stattgefunden , die mit ziemlich be¬
deutenden Verlusten auf Seiten der Spa¬
nier endeten. Maceo zieht seine Streit¬
kräfte gegen die Stadt Havannah zusam¬
men . Gomez steht mitten in der Provinz
Matanzas .

— Die von General Wehl er ver¬
folgte Hauptarmee der Insurgenten hat
sich zu keinem Treffen gestellt, sondern ist
über die Grenze der Provinz Santa Clara
gegangen.

Die Niederlage - er Italie¬
ner in Afrika.

Ein harter Schlag hat Italien am
1 . März in den Bergen um Adua getrof¬
fen . Man hoffte , daß vor dem Zusam¬
mentritt des Parlaments , der für den 5.
März vorgesehen ist , die sehnsüchtig er¬
wartete Nachricht über eine entscheidende
Wendung der Dinge in Afrika eintreffen
würde . Die Nachricht ist in der That ein¬
getroffen, aber es ist eine Hiobspost die
niederschmetternd wirken und auch außer¬
halb Italiens überall , wo man dem har¬
ten Kampf seiner Söhne, in den abessy -
nischen Alpen mit freundlicher Teilnahme
folgte, und ihren Mut und ihre hohe
Soldatentugenvanerkennend würdigte , auf¬
richtiges Bedauern Hervorrufen wird . Die
Schlacht fand östlich von Adua auf der
Linie Amba Carima und Mariam-Scha -
vitu statt. Seitens der Italiener griffen
achtzehn Bataillone mit zehn Bergbatte¬
rien , das heißt fünfzehntausend Mann
mit sechzig Geschützen in den Kampf ein ,
während der Feind über hunderttausend
Mann verfügte . Die Abessinier wandten
auch hier ihre alte Nmgehungstaktik an .
die ihnen bereits bei Amba Aladschie so
trefflich geglückt war. Alle Kanonen , die
man wegen der kolossalen Terrainschwie¬
rigkeiten nicht fortschaffen konnte , fielen
in die Hände des Feindes . General Ba¬
ratieri verfügt über 21,500 Reguläre und
54 Geschütze und 5000 Irreguläre , denen
die Schoaner 80000 Streiter entgegen¬
setzen konnten. Das Gelände — ein zer¬
klüftetes, 2000 Meter hohes Gebirgspla-
teau , aus dem sich zahlreiche Felsgipfel
bis über 3000 Meter erheben — war
für die Entwicklung der militärischen Vor¬
teile der Italiener , die ihnen in offener
Feldschlacht den Sieg über eine noch grö¬
ßere Uebermacht gesichert hüten , im höch-
ten Grade nachteilig, da sie ihre Haupt¬
stärke , die Artillerie nicht entfalten konn¬
ten und sie außerdem ernstlich gefährdeten.
Leider hat Baratieri , verleitet durch die
erwähnten politischen Beweggründe , auch
diesen großen Vorteil aufs Spiel gesetzt,
und er hat nicht nur das Spiel, sondern
auch seine gesamte Gebirgsartillerie ver¬
loren . Die Blätter ergehen sich in denver¬
schiedensten Ansichten über die Gründe ,
warum Baratierie am letzten Sonntag
angreifen zu müssen glaubte . Die „Köln.
Ztg. " schreibt : General Baratierie wußte,
daß man in Rom mit ängstlicher Span¬
nung eine Siegesnachricht aus Erythräa
erwartete , ihm mußte noch überdies gerade
in den letzten Tagen des Februar die
ihn schmerzlich berührende Mitteilung zuge¬
gangen sein , daß General Baldissera zum
Oberbefehlshaber ernannt sei und er in
die Reihen der Unterführer zurückzutreten
habe ; dazu scheint die Schwierigkeit seine
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Truppen zu verpflegen, von Tag zu Tag
gewachsen zu sein , lauter Gründe , die ge¬
eignet waren , auf den mutigen und that -
kräftigen Mann eine starke seelische Wir¬
kung zu üben und die dann offenbar über

die Generalvollmacht . Kanoniere des Ro-
then-Meer -Geschwaders landeten und über¬
nahmen die Vertheidigung von Massaua .

Rom , 4 . März. 6 Uhr Abends. (Bara -
tieris Schlacht bericht .) Die Regierung

seine militärische Einsicht die Oberhand Erhielt soeben ein langes Telegramm des Ge
gewannen . Der Fehler hat sich durch eine nerals Baratieri mit dem offiziellen Schlacht¬
empfindliche Niederlage gerächt, die in

, bericht . General Baratieri macht darin laut
militärischer und politischer Beziehung, so
wie für das Ansehen Italiens bei der
eingeborenen Bevölkerung seiner Kolonie,
ja sogar für die ganze italienische Kolo¬
nialpolitik in Afrika von schwerwiegender
Bedeutung ist.

Rom , 5 . März . In der Schlacht bei
Adua verloren die Italiener 10 000 Mann ,
von denen 6000 in die Hände der Scho-
aner gefallen sein sollen .

Rom , 5 . März . Unter den Todten
befinden sich, wie jetzt definitiv festgesetzt
ist, auch die Generale Albertone , Galliano
und Dabormida . 200 Offiziere fehlen.
Arimondi ist schwer verwundet . Der Un¬
terrichtsminister Barcelli bestätigt die De¬
mission des Kabinets . Bis zum letzten
Augenblick herrschte im Ministerium voll¬
ständige Einigkeit. Nur der Bautenmini¬
ster soll sich geweigert haben, die Verant¬
wortlichkeit der Afrikapolitik im Ministe¬
rium zu übernehmen. — Die Kolonne des
Obersten Pittaluga , welche an der Schlacht
von Adua nicht teilgenommen hat , ist das
einzige unversehrte Detachement. Das
Kriegsministerium teilt mit , daß die Di¬
vision Dabormida die Trümmer der Ab¬
teilung Albertones durch mehrere Bajo¬
nettangriffe rettete unddie feindlichen Reihen
durchbrach . Der in Masfauah eingetrof-

einer Meldung des M litärblattes „Esercito"
den weißen Bataillonen den Vorwurf , daß sie ,
nachdem sie die Fühlung mit der Brigade
Albertone verloren Härten, dem mächtigen An¬
sturm der Abessinier nicht Stand hielten, son¬
dern sich so schnell auflösten, daß d e Artillerie
nicht einmal Position zu fasten vermochte . Die
Aktion sei weniger eine wahre eigentliche
Schlacht, als vielmehr eine große, allgemeine
Auflösung gewesen , die nicht aufzuhalten war .
General Baratieri fügt hinzu, daß die schwar¬
zen (Eingeborenen) Truppen sich besterhielten
und sich mit gewohnter Hartnäckigkeit schlugen .
— Die Verluste sind noch nicht genau fest -
zustellen , va jeden Augenblick Schwärme von
Versprengten eintreffen ; jedoch ist bisher kein ein¬
ziger Offizier (außer dem General Baratieri
selbst !) angekommen , die Offiziere, darunter
die Generäle Arimondi , Albertone , Dabor-
minda, seien also entweder gefallen oder ge¬
fangen genommen.

Mitgliederder Preßsektion. Oberstudienrath Dr." artmann und Finanzasseffor Dr. Rettich in
tuttgart übernommen.

WürttembergischeAusstellung für Elek¬
trotechnik nnd Kunstgewerbe, Stuttgart
1896 . Die Ausstellungskommissionveranstaltet
gegenwärtig durch Aussendung von Fragebogen
eine statistische Enquete, durch welche das Ma¬
terial für eine dem offiziellen Ausstellungskata¬
log als Einleitung beizugebende historisch-stati -
sttrsche Darstellung der Entwickelung und des
gegenwärtigen Standes der Elektrotechnik und
des Kunstgewerbes und verwandter Industrien

s» in Württemberg gewonnen werden soll Die Aus-
fene General Badlffera übernahm sofort '

arbeitung dieser Einleitung haben die Herren

Heidenheim , 3 . März . Bei der
heutigen Losziehung der Kirchenbaulotterie
fiel der 1 . Gewinn 35,000 auf L . Nr .
40,225 ; der 2 . Gewinn 10,000 auf
Nr . 96,182 ; der 3 . Gewinn 5000 auf
Nr . 66,423 ; der 4 . und 5 . Gewinn mit
je 1000 auf Nr . 37,033 und 8550 .
Je 500 gewinnen die Nummern :
82,970 . 87,175 . 19,686 . 95,307 . 91,167 .
6732 . Je 100 gewinnen die Nummern :
9081 . 37,109 . 26,713 . 31,646 . 55,627 .
7093 . 39,824 . 30,006 . 46,268 . 49,611 ,
94 . 849 . 56,753 . 90,328 , 96,322 . 99,004 .
86,513 . 49,587 . 4243 . 2506 . 43,746 . Je
50 gewinnen die Nummern : 79,386 .
9256 . 28,026 . 83,538 . 92 480 . 48 .399.
67,116 . 64,211 . 946 . 47,293 . 47,291 .
48,692 . 20,841 . 22,092 . 72,067 . 86,085 .
46,881 . 78,292 . 12,982 . 18,914 . 18,925 .
36,345 . 3440 . 78,119 . 48,079 . 57,513 .
11,876 . 13,316 . 16,094 . 6490 . 62,536 .
32,554 . 95,711 . 8273 . 13,813 . 38,065 .
17,510 . 93,418 . 74,312 . 33,499 . 74,417 .
16,486 . 81,115 . 34,548 . 84,403 . 81,832 .
30,202 . 48,021 . 65,459 . 34,608 .
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vettrrrxer L krrrnL

Ausveskl . kirrt » . M .
8MLÜW i» Ilriiieiitleiäsntslk «» so» 88 ktz .

s» pr. N«t«r.

*
I

-ALI

es

Vas Kro88ttz uuä Le!n8te 8pL2iia1 - 6ltz8 (;lLäkt
Mar« g Mörzheims M-m 9

w llsrren- 11. Lnabkn-Karäeroben
oinMoblt in nur guter Verarbeitung unä garantierten 8tollsn ausseroräentiied billig

6 . 50 1O . 25 12 . — 15 NL.
11 . 50 13 — 15 . 25 20 „
11 . — 13 . 50 16 . — 22 „

12 . 50 14 - 16 - 24

Oonflk'msn6sn -Hn2ÜAS ill ^VollstoS
Ooniil - msnösn - HnrüZsS Lu (Lsviot 9 .
Ooniil -msndsn -Hn2Ü§ s Ln
Ooniik'M3ncIsn-^ N2ü § s in XammAarn —
Oonfik-M3n6sn -^ N2Ü § S uaok Naa3, elegant uuä soliä von 20 —35 NL.

Werner einxkekls mein grosses I-age .̂ in allen anäeren Artikeln
Knaden -Anzüge vom einfachsten zu Mk. 2.50 bis zu den

feinsten Pariser Modellen.
Einzelne Hosen stanneud billig. Echt englische Hose M . 10 .5V.

Ouslsv Weidmann .'
Nfor -Zheim

Llarkt 9 Lalrlvne IVeun Narbt 9.
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Hotel - DinrielitnnAen

Betten

^ I ^Siuvn - m >ü

sum
Lsttlsckern

ItsßHcrare

— Iaumwo 5 -Waren
VsrlkLi » « » , 8i « KI » LÄveL « i» vto.

8pevialiiäi in lisokreug , Na n Muckern I
rnit eingewebten Marne« . W

Trotz Aufschlag offerire ich :
I » gro888 diaue Trauben üii
1° 1894 Lorintksn „
I » . 1895 „ „
kxlra Qualität rlo. „
OkMS 808IN6N „
kxira Lleme „
ttoilänä . Weinrucker
Weinsteiufänre , präp
Tannin , reingezüchtete Weinhese , alle
Zubehör billigst gegen Nachnahme.

Ouiri » . Dilillsr ^
« ühl i . B

l4 .
!5 -

„ ! 6 . ,
„ >8 -
„ 18 . -

20.
„ 30 .

Weinstein,

»

!
l

Ziehung unfehlbar am 23 . April 1896
Stuttgarter

Pserdemarkt -Merie,
1157 Gewinne

I bestehend aus I
1137 Geldgewinnen von Mk.S0VV., 2VVV ., 1VVV, rc. rc . und

2V Pferden,
zusammen 1 40000Mk .

Loose L -E- Mark, für
Wiederoerkäufer 11 Loose 10 Mark , bei

^ bsi - kard k^slrsk -
,

Generalagentur , Stuttgart
und in der Expedition d . Bl .

Wildb a d .

Wekanntmachung
Am Samstag den 7 . März d . I . ,

nachmittags 6 Uhr
wird auf dem Rathause dahier 1 Fuchs-und 1 Marderfell im öffentlichen Auf-
streich verkauft. Stadtpflege .

Turnverein DM Wildbad.
Nächsten Samstag den 7 . d. M .,Abends 8 Uhr

Vsrss « u » 1u » Z
>m Lokal._ Der Vorstand .

Da diese Saison
allenthalben das Mostodst fehlte, ist man
vielfach auf einen guten Ersatz angewiesen.Das beste Präparat , das nach Erprobung
durch Tausende den besten Most giebt
(viel besser als Rosinenmost) , sind Julius
Schräder s Moftfubstanzen in Ex¬
traktform. Die Bereitung, die zu jeder
Jahreszeit geschehen kann, ist die denkbar
einfachste . Wer also Most braucht, kaufe
nichts anderes . Vorrätig pro Portion zu150 Liter Mark 3 .20 . . In Wildbad bei
Fr . Treiber ; Neneubürg : G. Palmund Apoth. Bozenhart ; Liebenzell :
Apotheke , wo auch Prospekte gratis zu
haben sind .

MM"' Meine Firma lautet : Julius
Schräder, Feuerbach bei Stuttgart ,woraus ich genau zu achten bitte.

Vom knien ÜL8 keeie.
Krimmel 's Hygiene -Volks¬

gesundheitspflege - m .Ehrendiplom
u . silb. Medaillepräm . LttNgtN -
Balsam und Husten- Brust -

boubons Lungen -Syru - e, sowie Magerr-
BvNbous , z - leichten Verdauung sollten in
keinem Hause fehlen . Haupt - Depot : Hirsch -
Apotheke , Stuttgart . Frisch eingetroffen in
Paqueten L 2ü Pfg . in der ApothekeWild¬
bad, sowie bei Matth . Decker , Calmbach.
Niederlagen werden überall errichtet durch den
Erfinder Georg Krimmel, Conditor , Calw.

Z/s/SS/'/cS/Z
ZtsZs/'/'H

Vienson
von /loorten

smpfotilen !

Verein für Bienenzucht.
Der Verein

hat eine größere
Summe ausge¬
worfen, um den
Mitgliedern den
Ankauf von Bie¬

nen im bevorstehenden Frühjahr zu er¬
leichtern. Zugleich ist er bereit , den An¬
kauf inländischer Bienen zu vermitteln .

Diejenigen Mitglieder nun , welche hie¬von Gebrauch machen wollen, werden ge¬beten, dies sofort dem Kassier anzuzeigenund zugleich zu bemerken , ob sie Lager¬
stöcke oder später Schwärme haben wollen.
Verkäufer von Bienen wollen nächste Preiseund bei Kästen auch die Maße einscnden.

Op. l. incisnms ^sp's
Lalus - Londons

sind das wirksamste Mittel gegen Husten ,Heiserkeit, Verschleimung, Stö»
rungen der Verdauung re. Zu
haben in Beuteln L25 u . 50 Pfg . , sowie in
Schachtelnä l bei Cond. Lindenberger

-ln allen/lpottisksn .

Iruchtbranntivein,
öjähriger, für dessen Reinheit garantiertwird, empfiehlt GHr . Wilöbrett .

oooooooooooooocr

o Wein -Kandlung o
8 von Ho vbr. Lempl 0
V empfiehlt ihr großes Lager reinge- 0
8 haltener in - und ausländischer Weine 8
8 in allen Preislagen . Faßweise und 8
H von 1 Liter ab . H000000000L >0000O

Beste u . billigste Bezugsquelle für g-rantirt
neue, doppelt gereinigt u. gewaschene , echt nordische

Ltztttoäorll .
Wir versendenzollfrei, gegenNachn. ( jede » beliebige
Quantum ) Gute neueBettfedern per Psd .
für 60 Pfg ., 80 Pfg ., IM . U . 1 M . 25 Psg . ;Feine primaHalbdaunenIM. 60 Pfg.
u . 1 M . 80 Pfg.; Weiße Polarfeder«
2 M. u . 2 M . 50 Pfg. ; Silberweiße Bett¬
federn 3 M., 3 M. 50 Pfg. und 4 M. ;
ferner: Echt chinesische Ganzdanne»
(sehr füllkrästig ) 2 M. SO Pfg. und 3 M.
Verpackungzum Kostenprclse. — Bet Beträgen von
mindestens 75 M . S°s, Rabatt . — NichtgefallendeS
bereiiwilligst zurückgenommen!keebvr « Oo. m llerkorck in Wests

Redaktion, Druck und Verlag von C'hr. Wildbrett in Wildbad .

voran Vebrnnvb ^ irä äsnül snsssroräMtlick
orlsiobtsrt, — sauber nnä bsgnsw , — nnck sr-
wöAbvbt nuob äis nur tropienrveise Vsrvenäunx
<tsr rV' ürrs .

r/r eZr
's
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